
Johann Thurner (Personalreferent und Kreisrat), Elmar Wagner (Gewerbe- und Bürgerhausre-
ferent), Toni Fasching (Kultur- und Vereinsreferent), Florian Simetsreiter (Sportreferent), Josef 
Heckl (Erster Bürgermeister und Kreisrat), Martin Neheider (Referent für Landwirtschaft und 
Forsten), Josef Reindl (Straßen- und Verkehrsreferent).

Vor drei Jahren wurde Josef Heckl zum neuen Bürgermeister gewählt. Die Bürgergemein-
schaft Mammendorf ging bei den Gemeinderatswahlen erstmals als stärkste Fraktion hervor. 
Dies ist für uns Ansporn die Aufgaben und Herausforderungen der Gemeinde weiterhin best-
möglich zu meistern. Nun wollen wir eine erste Bilanz ziehen.

EINLADUNG 
ZUM POLITISCHEN FRÜHSCHOPPEN
Die Bürgergemeinschaft Mammendorf zieht Halbzeitbilanz
Sonntag, 2. Juli 2017 um 10 Uhr im Gasthaus Schilling

FRAKTION DER BÜRGERGEMEINSCHAFT MAMMENDORF
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  Bürgergemeinschaft 

Mammendorf 
Mitglied im Landesverband Bayern der freien und unabhängigen Wählergemeinschaften

Satzung der Bürgergemeinschaft Mammendorf 

§ 1 Name, Sitz und Ziele 

1. Der Verein führt den Namen �Bürgergemeinschaft Mammendorf“, in der Kurzform �BGM“, 
und ist eine Vereinigung parteipolitisch ungebundener Bürger, die sich zum Ziel gesetzt 
hat, in erster Linie auf die in der Gemeinde Mammendorf notwendigen kommunalpoliti-
schen Entscheidungen zum Wohle aller Bürger einzuwirken. 

2. Die BGM beteiligt sich deshalb in der Gemeinde Mammendorf an den Wahlen zum Ge-
meinderat und tritt insoweit als überparteiliche freie Wählergruppe im Sinne des Gemeinde- 
Landkreiswahlgesetz auf. 

3. Der Sitz der BGM ist Mammendorf. 

4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

  § 2 Zweck 

Zweck und Aufgabe des Vereins bestehen darin, den Bürgern der Gemeinde Mammendorf ei-
ne Organisationsform zu bieten, die es ermöglicht, alle kommunalen Angelegenheiten in Frei-
heit und Unabhängigkeit zu vertreten und darüber mitzubestimmen. 

Die BGM ist Mitglied im Kreisverband Fürstenfeldbruck der freien und unabhängigen Wähler-
gemeinschaften. 

§ 3 Mitgliedschaft 

1. In die BGM kann jeder eintreten, der volljährig ist und keiner anderen politischen Partei o-
der Gruppierung angehört. Der Eintritt erfolgt durch schriftlichen Antrag. Die Mitgliedschaft 
wird durch Bestätigung des Vorstands wirksam. 

2. Die Mitgliedschaft endet entweder durch eine schriftliche Austrittserklärung, die dem Vor-
stand zuzustellen ist, durch Tod des Mitglieds oder durch Ausschluss. Die Vorstandschaft 
kann Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit ausschließen, die die Voraussetzungen 
nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbs. 2 nicht mehr erfüllen. Die Mitgliederversammlung kann mit 
einfacher Stimmenmehrheit Mitglieder ausschließen, die gegen Grundsätze dieser Satzung 
verstoßen. 

ERWEITERUNG DES VG-GEBÄUDES

Die Aufgaben der Verwaltungsge-
meinschaft werden immer umfang-
reicher. Die acht Mitgliedsgemein-
den wachsen und damit auch die 
Infrastruktur und die gemeindlichen 
Liegenschaften. Bereits jetzt sind 
im Rathaus die Verhältnisse in den 
einzelnen Abteilungen sehr beengt. 
Deshalb wird es im nächsten Jahr 
einen Anbau geben. Dabei wird die 
Klosterstraße überbaut. Neben aus-
reichenden Büroreserven entstehen 
außerdem ein neuer und zeitgemä-
ßer Sitzungssaal und ein attraktives 

und deutlich größeres Trauungszimmer. Auf dem Gelände des ehemaligen Klosters entsteht 
eine Tiefgarage. Zudem wird die Klosterstraße auf dieses Gelände verlegt. Das alte Klosterge-
bäude muss aufgrund der Abstandsflächen und der Tiefgarage leider weichen. Dafür soll an 
dieser Stelle ein Dorfplatz die Ortsmitte bereichern.

BAUGEBIET „MAMMENDORF SÜD“ MIT 
SENIORENWOHNEINRICHTUNG UND KINDERHAUS

Südlich der Sparkasse entsteht ein neues Baugebiet mit ca. 2,8 ha. Neben der Wohnbebauung 
soll dort auch eine Seniorenwohneinrichtung und ein neues Kinderhaus entstehen.

Mehr Infos unter: www.bgm-mammendorf.de
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BAUGEBIET SONNENWEG

Im Süden von Mammendorf wurden neue Flächen ausgewiesen. Das Baugebiet „Sonnen-
weg“ hat einschließlich öffentlicher und privater Grünflächen sowie Verkehrsflächen eine 
Größe von 2,85 ha. Der Bebauungsplan sieht die Bebauung von Einzel- und Doppelhäuser  
in einem allgemeinen Wohngebiet vor. Insgesamt wurden zehn Grundstücke im Rahmen  
der Baulandeigensicherung (Einheimischenmodell) verkauft. Drei Grundstücke wurden mit 
Flächen an der Schulturnhalle getauscht, so dass ein Neubau der Sporthalle möglich wurde.

NEUES FAHRZEUG FÜR DIE FEUERWEHR

Wir sind sehr froh über die Leistungs-
fähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr in 
Mammendorf. Als Stützpunktfeuerwehr 
des westlichen Landkreises genießt sie 
einen exzellenten Ruf. Nun wurde der 
Fuhrpark um ein sogenanntes Mehr-
zweckfahrzeug (MZF) erweitert. Das 
MZF dient als Führungsfahrzeug, für 
den Mannschaftstransport, für Fahr-
ten im Sinne vom vorbeugenden und 
abwehrenden Brandschutz und für 
Kleinalarme. In der kurzen Zeit, seit in 
Dienststellung, hat es sich bereits be-
währt und wertvolle Dienste geleistet. 
Der zusätzliche Stellplatz wurde durch 
einen Anbau an die bestehende Feuer-
wehrgerätehalle geschaffen.

MEHRZWECKGEBÄUDE

Inzwischen ist das neue Mehrzweck-
gebäude am Jahnweg 7 im Betrieb.  
Im Erdgeschoss befinden sich die  
Geschäftsstellen des Sportvereins und 
des Fischereivereins. Außerdem gibt 
es einen gut ausgestatteten Seminar-
raum. Dieser wird hauptsächlich von 
der Volkshochschule genutzt. Er steht 
aber auch den Ortsvereinen und dem 
neu gegründeten Jugendbeirat zur 
Verfügung. Im Obergeschoss ist nun 
die Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule untergebracht. Außerdem  
wurde neuer Wohnraum geschaffen, 
der an den Wirt des Bürgerhauses  
vermietet wurde. Der Überbau der  
Fertiggaragen dient als Lagerfläche  
für mehrere Ortsvereine.

ZUSÄTZLICHE SPORTHALLE

Ein großes Projekt ist die 
Schaffung von zusätzli-
chen Sporthallenkapazitä-
ten. Auf dem erworbenen 
Grundstück in der Schul-
straße wird derzeit der 
neue Parkplatz gebaut. 
An die bestehende Mehr-
zweckhalle, also auf dem 
bisherigen Parkplatz, wird 
eine neue 1,5-Fachturn-
halle errichtet. Es entsteht 
ein zusätzlicher Gymnas-
tikraum mit ca. 95 m². 
Die neue Halle soll die 
vorhandenen Engpässe 
sowohl beim Schulsport 

als auch beim Vereinssport beseitigen. 
Dafür erhalten wir knapp eine Million 
Euro an staatlichen Zuwendungen. Der 
Neubau beginnt mit dem Start der 
Sommerferien. 

V.i.S.d.P. Josef Heckl (1. Vorsitzender); Fotos: Anton Fasching.
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